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Die SLC-Container sind je nach Vo-
lumen zwischen 1200, 1570 oder 
1830 Millimeter hoch und weisen 
eine Wandstärke von 1,5 bis 2,5 
Millimeter auf. Sie sind transpor-
tier- und stapelbar, wobei der 
Kunde zwischen Profil- und Rohr-
fuß-Untergestellen wählen kann. 
Der Mannlochdeckel hat ein TÜV-
zugelassenes Überdruckventil so-
wie ein CO2-Ventil. Die Container 
verfügen über eine CE-Kenn-
zeichnung gemäß der Druckgerä-
terichtlinie 97/23 nach AD 2000 S5 
und entsprechen der Verordnung 
EG Nr. 1935/2004. Wie Schäfer 
mitteilt, werden auf Anfrage kun-
denspezifische Sondergrößen re-
alisiert.� gh
Schäfer Container Systems, Neun-
kirchen
www.schaefer-container-systems.de

Container

Aseptisch
Unter der Bezeichnung SLC bietet 
Schäfer Container Systems ab so-
fort aseptische Edelstahl-Contai-
ner in den Größen 500, 800 und 
1000 Liter an. Die Behälter verfü-
gen über ein reinigungsfreundli-
ches Design und sind laut Her-
steller vakuumresistent. Durch 
ihre hohe Druckbeständigkeit 
lassen sie sich mittels Dampfste-
rilisierung keimfrei machen – be-
sonders wichtig in der Lebens-
mittelbranche, aber auch in der 
Kosmetik- und Pharmaindustrie.

Die SLC-Container sind 
mit Bajonett- oder 
Schraubdeckel erhältlich.

Blättern Sie 
doch mal rein!

Unser gesamtes Buch-, Formular- 
und Medienprogramm für die Themen 
Transport, Logistik, Personenverkehr, 
Gefahrgut sowie Aus- und Weiterbildung 
einfach kostenlos anfordern oder online 
herunterladen unter 
heinrich-vogel-shop.de/katalog
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Neues Spundfass mit UN-Zulassung
Die Mauser-Gruppe hat ein Kunst-
stoff-Spundfass vorgestellt, das 
für den Einsatz in der Pharma- und 
Lebensmittelindustrie konzipiert 
wurde. Das neue L-Ring-Fass „H-
Care“ verfügt laut Mauser über 
eine vollwertige UN-Zulassung für 
den Transport von Gefahrgütern 
und ist die erste industrielle Groß-
verpackung, welche zu wesentli-
chen Teilen aus einem in enger Ko-
operation mit der Firma Sabic neu 
entwickeltem HDPE (Polyethylen 
mit hoher Dichte) besteht.
Im Blasformverfahren wird die 
mit dem Füllgut in Berührung 
kommende Innenschicht des 
Fasses aus dem neuen Polyethy-
len hergestellt. Wie der Herstel-
ler versichert, erfüllt das Material 
die Anforderungen der europäi-
schen und US-amerikanischen 

Pharmakopöe, dem amtlichen 
Verzeichnis von Heilmitteln mit 
Vorschriften über deren Zusam-
mensetzung. Die Endkunden 
profitieren auch von der langfris-
tigen Liefersicherheit des Mate-
rials: Sabic garantiert eine lang-
fristige Vorabinformation (18 
Monate) bei Rezepturänderun-
gen und eine 24-monatige Lie-
fersicherheit, falls 
das Produkt vom 
Markt genommen 
werden sollte.� gh
Mauser, Brühl
www.mauser-
group.com

Das neue L-Ring-
Fass „H-Care“ ist ab 
sofort lieferbar.
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